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Frankfurt liest ein Buch 2027 
Henry Jaeger, Jakob auf der Leiter 

Veranstaltungszeitraum: 

Montag, 19. April, bis Sonntag, 2. Mai 2027 
 

 
 

Exposé  

Das 18. Jahr des Lesefestivals ist auch das Jahr, in dem der Schriftsteller Henry Jaeger vor 
100 Jahren in Frankfurt-Bornheim geboren wurde. Grund genug, seinen großen Frankfurt-
Roman Jakob auf der Leiter – erstmals 1973 erschienen – in den Mittelpunkt von Frankfurt 
liest ein Buch 2027 zu stellen. 

 © B3-Verlag 
 

Jakob auf der Leiter beschreibt auf packende Weise ein Stück Zeit- und Stadtgeschichte. 
 

»Steigen muss Jakob, hoch muss er hinaufsteigen. 
Und dort steht die Leiter.« 

  

Mit diesem Buch wollte sich der bis dahin als erfolg-
reicher Bestsellerautor angesehene Henry Jaeger als 
ernstzunehmender Schriftsteller etablieren. Stil, 
Konzeption und Struktur des Jakob-Romans weisen klare 
Unterschiede zu seinen vorherigen Werken auf. Der 
Roman spielt weitestgehend in Frankfurt am Main und 
beschreibt die Zeit von 1927 bis etwa 1970. Jakob 
wächst, wie Jaeger selbst, in Bornheim unter schwierigen 
familiären Verhältnissen auf. Parallel schildert Jakob auf 
der Leiter eindrücklich sowohl die politischen Umwälzun-
gen der Weimarer Zeit als auch das Leben im Arbeiter-
milieu während der Wirtschaftskrise. Der Wahnsinn des 
Krieges und der Neubeginn im zerstörten Frankfurt sind 
ebenso Thema wie die amerikanische Besatzung, die 
Wirtschaftswunderzeit und die Revolte der 1970er Jahre.  
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Zum Inhalt: Jakob auf der Leiter (B3-Verlag) 

Jakob stirbt. Jakob liegt im Krankenhaus und fantasiert. Wie im Traum zieht sein Leben an 
ihm vorbei. Personen, Orte, Ereignisse reihen sich scheinbar wirr aneinander. Das Leben 
Jakobs war das Leben eines Versagers – nichts ist ihm gelungen. Von Kindheit an scheint 
ihm alles zu missglücken. Er ist weder ein guter Schüler noch wird aus ihm ein 
ordentlicher Handwerker. Er versagt in der Ehe wie auch als Vater. Beruflich fehlt es ihm 
an Ehrgeiz und den notwendigen Fähigkeiten. Er wird schließlich Kellner in einer Bar, wo 
er in dem Amerikaner Jimmy immerhin einen Gefährten findet. Vom Leben hat er sich 
zurückgezogen.  

Gleichzeitig entlarvt Jakob die Anforderungen an ihn als von Menschen erfundene 
Maximen. Wozu soll er ein guter Schüler sein, weshalb ein gehorsamer Soldat? Wem 
dienen die vielen Anschaffungen für die Familie, wem sein Erfolg im Beruf?  

In einer lakonisch pointierten Sprache wird das einfache Leben von Jakob erzählt. Und je 
mehr ihm misslingt, je öfter er scheitert, umso deutlicher tritt die Frage hervor, wer über 
den Erfolg letztlich entscheidet. Unterm Strich steht die Frage nach dem Wert des 
Menschen. Wie und von wem wird dieser bemessen?  
 

»Und deshalb dürfen die Schwachen keinem Schwachen verzeihen, der 
öffentlich überführt wurde. Er muss verurteilt werden. Wie ständen wir 

sonst da? Wir würden ihn als gleichwertig anerkennen.«  
 

 
 

 
 

 

 
 
 
 
  

Henry Jaeger: Jakob auf der Leiter 
Roman 
Neuausgabe mit einem Geleitwort 
von Doris Lerche und einem 
Nachwort von Jakob Stein 
B3-Verlag 
Hardcover, 334 Seiten 
ISBN 978-3-943758-17-7 
EUR 24,90 
Erscheinungstermin: 20. November 2026 
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Der Autor 

Henry Jaeger, eigentlich Karl-Heinz Jäger, wurde am 29. 
Juni 1927 in Frankfurt Bornheim geboren. 1944 
eingezogen und an die Westfront geschickt, kehrte er 
nach kurzer Gefangenschaft 1945 nach Frankfurt zurück. 
Zwischen 1948 bis 1955 war er Kopf der »Jäger-Bande«. 
1956 gefasst und zu zwölf Jahren Zuchthaus verurteilt, 
entstand hinter Gittern sein erster Roman Die Festung, 
der zu einem Millionenerfolg wird. 1963 begnadigt, 
arbeitete Jaeger zunächst als Redakteur bei der 
Frankfurter Rundschau. Ab 1965 lebte er dauerhaft als 
freier Schriftsteller in Ascona, wo er zum Kreis um Erich 
Maria Remarque gehörte. Insgesamt verfasste er mehr 
als 20 Romane, dazu Erzählungen, Reportagen, 
Drehbücher und Fortsetzungen. Bis zu seinem Tod im 
Februar 2000 blieb er im Tessin. 

© B3-Verlag 
 

»Am Rande der Straße stehen die anderen, die Zuschauer, 
und schweigen. So ist das immer, denkt Jakob jetzt. 

Es gibt die Marschierer und die Zuschauer.« 

 

Themen des Buchs 
- Gesellschafts- und Zeitroman (1927 bis 1970): Weimarer Republik, 

Nationalsozialismus, Nachkriegsarmut / Mangelwirtschaft und 
Wirtschaftswunderstimmung im Nachkriegs-Frankfurt  

- Deutsche Geschichte erzählt anhand verschiedener Lebensgeschichten 
- Klassengesellschaft, Arbeitermilieu / Kleinbürgertum 
- Umsturz Weimarer Republik ins Dritte Reich (s. heutiger Populismus) 
- Familien, Ehen, Beziehungen 
- Suche und Einrichtung von Wohnungen, Kleidung als Wunsch nach Wohlstand 
- US-Amerikaner in Frankfurt: IG Farbenhaus, amerikanische Bars für die GIs, Jazz, 

Tankstellen u.a. 
- Taunus, Kriegsheimkehrer, Schoa-Überlebende 
- Dachdecker, Handwerk allgemein (Metzger, Fuhrleute) 
- Zeitungsredaktion, Frankfurter General-Anzeiger (ab 1949 Frankfurter Neue 
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Presse) 
- Kaufmannsausbildung, Lebensmittelgroßhandlung 
- Mainbrücken, Sprünge in den Main, Schwimmen im Main (Schleuse Offenbach) 
- Vater-Sohn-Beziehung (auch: Mutter-Sohn-Beziehung) 
- Antihelden, Tradition des Schelmenromans 
- Versagen gegenüber gesellschaftlichen Erwartungen (»Taugenichts«) – 

Schulabbrecher, Ausbildungsabbrecher, Fahnenflüchtiger, Lügner, Hehler … 

 

»Und dort, am Main, ist er ein glücklicher Jakob.« 
 

Schauplätze und weitere relevante Orte 
- Fechenheimer Straße 12/ FfM-Bornheim (Geburtshaus Henry Jaeger) 
- Ringelstraße, Bornheimer Landwehr, Bornheimer Hang/ Kleingärten, Linnéstraße  
- Linnéschule 
- Rossmarkt / Hauptwache / Konstablerwache 
- Kaisersaal / Römerberg  
- Alte Altstadt: Haus »Zur goldenen Waage« / Haus »Zum Widder« am (ehemals) 

Fünffingerplätzchen, zwischen Goldhut- und Flößergasse, Metzgerhöfchen, 
Würstchenbuden Schirn, »Hurengasse« Johannitergasse 

- Nizza-Ufer, Eiserner Steg – »Main Nizza« 
- »Bar Balalaika« oder andere (ehem. GI-Bar oder Kellerbar, auch Bahnhofsviertel) 
- Bahnhofsviertel, Kaiserstraße, Polizeipräsidium 
- Frankfurter Zoo 
- Ostpark und Ostparkweiher – »Kiosk Parkblick«  
- Ostbahnhof  
- Osthafen (ehem. Hafenstraße) – Gaststätte »Zur Insel« am Osthafen 

(Hafengegend) 
- Main – Schwedler See/ Verein und Restaurant, »Hafen2« Offenbach  
- Schleuse Offenbach, ehemals Floßgasse, Nadelwehr (gegenüber von Oberrad) 
- Alte Brücke/ Mainbrücken – »Yachtclub«, »Portikus« sowie »Kunstverein Familie 

Montez und weitere 
- (Ehemaliges) Gefängnis Klapperfeld 
- Eschenheimer Turm (ehem. Frankfurter Tageszeitung) 
- Hauptfriedhof 
- »Altes Zollhaus« zwischen Bad Vilbel und Frankfurt – analog zur im Roman 

genannten Gastwirtschaft »Rebstock« 
- Landschaft vor Bergen, Seckbacher Apfelplantagen 
- Nordweststadt 
- Krankenhaus, Tankstelle, Schuhgeschäft, Lebensmittelgroßhandel, Kirche 

(unbestimmt) 
- Erwähnung der Lederfabriken in Offenbach 
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- Hanau, Freiheitsplatz 
- Rheingau und Rheinhessen: Rüdesheim, Bingen, Sankt Goarshausen, Boppard 
- Taunus 
- Lollar 

 

»Es dauert eine Weile bis eine Niederlage verdaut ist. 
Man kann sich an ihr überfressen.« 

 

Literaturtipps  
- Jakob Steins biografische Romane über Henry Jaeger: Der Gröschatz, B3-Verlag 

2019 und Schuld und Unschuld. Die Wandlung des Henry Jaeger, B3-Verlag 2026 
- Henry Jaeger: Der Club (1969, NA 2025), B3-Verlag  
- Henry Jaeger: Die Festung (1963, NA 2012), B3 Verlag 

 

Medientipps: Film- und Fernsehadaptionen 
- »Verdammt zur Sünde« / »Die Festung«, Spielfilm von 1964 mit Hildegard Knef, 

Verfilmung von Jaegers Roman Die Festung, Regie Alfred Weidenmann, 104 Min. 
- »Ein Gangster schreibt sich frei«, Dokumentarfilm von 1999 (produziert für den 

Hessischen Rundfunk), 45 Min. 
- »Zuchthaus«, Fernsehspiel von 1967 nach dem Roman Die bestrafte Zeit, Regie 

Rolf Hädrich, 90 Min. 
- »Rebellion der Verlorenen«, dreiteiliges Fernsehspiel von 1969, nach dem 

gleichnamigen Roman, Regie Fritz Umgelter, 90 Min. 
- »Das Freudenhaus«, Spielfilm von 1971, nach dem gleichnamigen Roman, Regie 

Alfred Weidenmann, 90 Min. 
- »Tod auf Halde«, TV-Drama von 1995, nach dem Roman Glückauf Kumpel, Regie 

Theodor Kodulla, 90 Min. 

 

Adaptionen 
- »Vom Gauner persönlich«, Bühnenstück von Martha Kottwitz, Schauspiel 

Frankfurt 2019, ca. 60 Min 
- »Vom Gauner persönlich«, Hessischer Rundfunk 2020, Hörspieladaption nach der 

gleichnamigen Inszenierung von Martha Kottwitz vom Schauspiel Frankfurt 
 
 

Infos & Kontakt Vereinsbüro Frankfurt liest ein Buch: 

Franziska Annabelle Lindner und Gisela Thomas 
info@frankfurt-liest-ein-buch.de/ Fon 069 – 76 89 65 33 


